
6kromk über äas Sckuljabr 1908/09.

1908. j^acktvag ?urn 8ckuljakp <907/08.
Aug. 15. Erlaß der K. Minist.-Abt: Prof. Cr am er hat vom 1. September ab die bis jetzt

geteilte Bibliothekverwaltung allein zu führe».
„ 15. Repetent Strodtbeck wird auf 31. August seines Dienstes enthoben. Für ihu tritt

auf 16. September als Repetent ein Stadtvikar Kneile in Hall.
22. A. V. Kienle an Kl. I wird ans 1. September zum Präzeptor au der Lateinschule

iu Neuenstadt a. K. ernannt.

Zegmn äes neuen 5cku!jadrs.Sept. 16. Aufnahmeprüfung. ^ 17. Beginn des Unterrichts. Nene Lehrer: Professor Klein,
Präz. Thomas, Rep. Kueile. Beginn des Religionsunterrichts nach dem neuen Lehrplan.

„ 17. Beteiligung der Lehrer an der Einweihung desSammelschnlhansesan der Dammstraße.
Okt. 8. Die K. M.-Abt. genehmigt die vom Gemeinderat am 24. Sept. beschlossene nnd

beantragte Neuregelung des Schulgelds an den hiesigen höheren Knabenschulen.
„ 10. Geburtsfest I. M. der Königin. — Jahresversammlung der Lehrer humanistischer

Lehranstalten vom unteren Neckar (Ludwigsburg-Hall).
Dez. 31. Durch Erlaß der K. M.-Abt. wirdeine feste Regelung der sog. Arbeitsstunde«

(Arbeiten von Schülern nnter der Aussicht der Lehrer) ausgestellt.

Ja"u. '0.' 1909 < Weihuachtsvakanz.
1909.
Jan. 14. Erlaß der K. Minist.-Abt.. betr. die Zulassung von Mädchen zum Unterricht der

Knabenschulen. (Amtsbl. Nr. 1).
Desgl. betr. die Prüfung iu Religion beim evang. Landexamen.— Desgl. betr. das
Verbot von Geschenken der Schüler an die Lehrer.

„ 27. Feier des Gebnrtssestes S. M. des deutschen Kaisers. Turnerische Vorführung der
Klassen V bis IX und Ansprache des Prof. Lechler iu der Turnhalle.

29. Dem Oberpräzeptor Guuser wird der Titel eiues Professors aus der VII, Stufe der
Rangordnuug und dem Elementarlehrer Knodel der Titel eines Oberlehrers verliehen.

Febr. l. Turnlehrer Blank erkrankt. Sein Lehrauftrag wird von anderen Lehrern der Anstalt
übernommen.

6. Ein Erlaß der K. Minist.-Abt. bestimmt, daß bei solchen Abiturienten, die als Fahnen¬
junker in das Heer eintreten, die ganze Reiseprüfung vor dem 15. Juli beendigt
sein muß.

„ 25. Feier des Geburtsfestes S. M. des Königs. Im Festsaal des Gymnasiums Fest¬
rede vou Pros. Wunder über „ReichsfreiherrFr. K. vom Stein, der polit. Reformator
Preußens" mit Gesängendes Chorinstitnts. — Durch Höchste Entschließung von diesem
Tag wird dem Rektor Or, Dürr der Titel eines Oberstudienrats verliehen.

„ 27. Durch K. Entschließungv. 24. d. M. wird dem Professor Or, Lang eiue Humanist.
Professorsstelle am Eberhard-Lndwigsgymnasinm in Stuttgart übertragen, auf
16. April ds. Js.

März 12. Einrichtung des Telephons für das Rektorat des Gymnasiums.
„ 25. Durch K. Entschließung vom 24. d. M. wird dem Professor Di-. Kohleiß am hiesigen

Gymnasiumdie erledigte Professorsstelleam Obergymnasium übertrage». Dienstantritt
am 16. April.

April 1. Anordnung einer Calvinseierauf 10. Juli im ev. Religionsunterricht der oberen Klassen.
„ 4.- 21. Ostervakanz.
„ 26. Durch K. Eutschl. vom 18. d. M. wird die erledigte Oberpräzeptorsstelle am mittleren

Gymnasium hier dem Oberpräzeptor Or. Ziemssen an der Lateinschule in
Winnenden übertrage». Dienstantritt am 1. August.

Da für Professor Lang kein Amtsverweser bestellt werden kann, wird sein Lehr-
anstrag von den andern Lehrern des Obergymnasiums übernommen.



April 26. Der Gymnas.-Vikar und die Repetenten sollen von jetzt ab nicht nur von sämtlichen
höheren Knabenschulen, sondern auch vou der höhereu Mädchenschule zu Stellver¬
tretungen in Anspruch genommen werden.

Mai 8. Prüfling des Turnunterrichts durch Professor Keßler.

„ 15. Beteiliguug der Lehrer au der Philologenversammluug iu Stuttgart.

„ 29. bis > mc- --4- -
Juni 1. > Pflngstferien.

„ 5. Ausgabe des neue» deutschen und lateinischen Normalalphabets.

„ 8. Gymnas.-Vikar On, Bischer wird auf 12. d. M. wegen Krankheit seines Dienstes

enthoben. Sein Lehrauftrag wird vou den beiden anderen Repetenten besorgt.

„ 19. Die bürgerl. Kollegien erklären sich mit der Aufnahme von Mädchen in das Gymnasium
unter den bisher geltenden Voraussetzungen grundsätzlich einverstanden.

„ 23.-28. Schriftliche Reifeprüfung, woran sich 26 ordentl. Schüler der Kl. IX beteiligen.

Juli 9.—10. Mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitz des K. Prüfnngskommifsärs Ober-
stndienrat Dr. Herzog. 21 Teilnehmer bestanden die Prüfung. Siehe uuteu.

„ 13.—14. Versetzungsprüfuug in allen Klassen.

., 30. Schlußfeier.

„ 31. bis I
Sept. 15. « »erien. 5cdMer.

Die Schülerzahl der beiden Anstalten, des Gymnasiums und der Elementarschule, betrug
zu Anfang des Schuljahres 444. Im Laufe des Jahres traten weiter ein 33, wodurch sich die
Gesamtzahl auf 477 erhöhte (im Vorjahr 468). Da aber 31 ausschieden (1 Elementarschüler
ist gestorben), so verbleiben am Schluß uoch 446 gegeu 447 im Vorjahr.

Von den 477 Schülern gehörten dem Gymnasium an 278 und zwar:
dem Odergymnasium 34 (IX 28, VIII 11, VII 23, VI 22),

„ Mirtelgymnasium 125 (V 25, IV 28, III 36, II 36),
„ Untergymuasium 69 (I 35 Vorklasse 34),

der Elementarschule IM (IIn. 36, IIb 38, Il o 41, 1^ 42, 1b 42).

Von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbrvnn an 359; die Zahl der auswärtigen betrug 118,
darunter 83 Ambnlanten nnd 35 solche Schüler, die iu Heilbronu Kost und Wohnuug haben. Unter den Aus¬
wärtigen wareu 5 Nichtwürttemberger, unter diesen 2 Badener, 2 Bayern, 1 Preuße. Am Schluße des Schuljahrs
1907M hatteu 20 Schüler der Klasse VI das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährigfreiwilligen
Dienst erlangt.

Au der diesjährigen Reifeprüfung beteiligten sich 26 ordentliche Schüler der Kl. IX,
pon denen 2 vor der mündlichen Prüfung zurücktraten. Folgenden wurde das Reifezeugnis erteilt:

Ackermann, Erich, Sohn des Kaufmanns in Heilbronn.
Beck, Karl, „ „ f Ingenieurs iu Metz.
Bruckmanu, Peter, „ „ Hofrats in Heilbroun.

Brückner, Hermann, „ „ Bezirksnotars in Sontheim a. N.
El wert, Julius, „ „ i Arztes Or. iu Großfachseuheim.
Eudreß, Karl, „ „ Gutsbesitzers in Obermaßholderbach.

Fender, Albert, „ „ Stadtpflegers in Brackenheim.
Göser, Karl, „ ., Banamtswerkmeisters iu Heilbronn.

Gresser, Richard, „ „ Bahnhofverwalters in Neckarsulm.
Haug, Ernst, „ „ Büchsenmachers in Lndwigsburg.
Hege, Friedrich, „ „ f Gutspächters iu Breiteuauer Hos.
Heß. Karl, „ „ Fabrikanten in Wittlich (R. B. Trier)
Hofstadt, Richard, „ „ Oberamtstierarzts iu Heilbroun.

Inn ging er, Walter, „ „ Arztes Or. in Schöntal.
Koch, Erwin, „ „ Kaufmanns in Heilbronn.
Lay, Walter, „ „ Oberbahnkassiers iu Heilbronn,
v. Marchtaler, Karl, „ „ f Sanitätsrats iu Heilbroun.

Maute, Paul, „ „ Kaufmanns in Heilbronn.
Schmidt, Erich, „ „ Bankdirektors a.D. in Heilbronn.

Schüz, Wilhelm, „ „ Finanzrats in Heidenheim.
Wolf, Emil, „ „ Professors iu Heilbronn.
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Von diesen beabsichtigen sich zu widmen: Dem Stndinm der Rechts- und Staatswissen¬
schaft 4, der Forstwissenschaft 1, der Medizin 3, der Tierheilkunde 1, der Pharmazie 1, des
Hiitteubaus 1, des Bauiugenienrfaches 1, der Landwirtschaft 1, dem Offiziersberuf 1, dein
Bankfach 3, dem kanfmänn. Beruf 4.

Im Juli vorigen Jahrs bestauden 6 Schüler unserer Anstalt das evaugel. Laude xameu;
von KI. Vi Ehrenfried, Konr>, S. des Bierbrauers iu Schrozberg: Fuß, Karl, S. d. Buch¬
druckers hier; Götz, Erich, S. d, Mittelfchull. hier: Maisch, Walter, S. d. Dekans in Oehriugeu?

Mehner, Jakob, S. d. Stadtmissionars hier. Von Kl. vi-, König, Max, S. d. Schnllehrers
in Böckingen.

Im März d. I. bestand Petrus Bolch, Schüler der Kl. ix, die außerordentliche
Reifeprüfung iu Stuttgart.

Zckulgelä.
Das Schulgeld ist je Mitte der Monate September, Dezember, März und Juni in einein mit dem

vollständigen Namen uud der Klasse des Schülers bezeichneten, gut verschlossenen Umschlag dem Famnlus zn übergeben.
Es beträgt:

Zusammen Vierteljährlich Für Mädchen Vierteljährlich

.... In den Klassen VI bis IX 84 ... 21 ^
, In der Klasse V 80 20 „
... - IV 72 „ 18
, , , , „ „ „ III 64 1« „
.... .. „ II»«! „
- - - ' „ „ 1 n

„ Vorklasse -IU „ Iii „

in der 9. Klasse 72 „-/6, , , , , , , 18„ „ 8, „ 68 „ , , , , , , 17 „„ „ 7. „ 64 . . , , , , 16 ,,

„ 6. „ M „ , , , , 15 „
n. „ 56 „ , , , , , , 14
4, „ 52 „ , , , , , , 13
3, ,, -46 „ , , . , 12 „„

„ 2. 44 . ... 11 „„ „ 1,
„ 40 „ , , , , , , 10 „

„ „ Vorklasse 3t! „ , , , . . , 9

in den Elementarklassen ^6, 26,20. Mitte September 7,60, an den übrigen drei Zielen ^6, 6,20,

Die Gäste bezahlen für jede Wochenstunde den 12, Teil des Schulgeldes; bei zwölf uud mehr Wocheu-
stuuden deu vollen Betrag des Klaßgeldes,

Ein Schüler, welcher im Laufe eines Vierteljahrs die Schule verläßt oder in dieselbe eintritt, bezahlt für
jede Woche des Besuches — eine angefangene für voll gerechnet — '/-<> des Vierteljahrsbetrags an Klaßgeld (höchstens
aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs),

Ist die Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eine Verfehlung des Schülers, oder erfvlgt
der Austritt ohne Zustimmung des Schulvorstandes, so findet eine Rückvergütung nicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Gemeinderats,
Krankheiten der Schüler, welche die Dauer vou 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der Berechnung des

Schulgeldes nicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu bezahleu, Ist der Schüler 1 Wochcu
und länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das Schulgeld wie bei Ein- oder Austretenden (s, oben) berechnet.

Pensionat.
Das Peusiouat ist eine unter Oberaufsicht des Kouigl, Gymnasial-Rektorats und der Königl. Miuisterial-

Abteilnng für die höheren Schulen stehende Erziehungsanstalt, bestimmt zur Aufnahme solcher Knaben nnd Jünglinge,
welche das Gymnasium, das Realgymnasium, die Oberrealschule oder Realschule zu Heilbroun besuchen, — Inländer
und Ausländer werden angenommen,

Vorstand der Anstalt ist Ephorus Professor Di-, Kohleiß, Die unmittelbare Aufsicht über die Zöglinge
führen drei Repetenten, im abgelaufenen Schuljahr vi-, Otto Bischer, Kandidat des philologischen Lehramts,
Georg Brnckmann und Ernst Kneile, Kandidaten der Theologie,

Der Anstaltsarzt ist vr, Heinrich Betz.
Soweit Raum vorhanden ist, gibt die Anstalt hiesigen Schülern Gelegenheit, ihre Aufgaben uuter Aufsicht

auszuarbeiten, (Aufsichtszüglinge,)
Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr im Winter 34, im Sommer 35. Aufsichtszvglinge im Winter 5,

im Sommer 6,

Pensionspreise: 1. Für Nichtwürttemberger jährlich 700 Mk,
2, Für Württemberger „ 600 „

Kostreicheritt: Fräulein Berta Spohu,
Hausmeister: Karl Bleil,
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(Zesckenke.
Vom Handels der ein Heilbronn 80 M. für den naturwissenschaftlichen Unterricht.

40 M, zu Schvnschreibpreisen.
2t) M, zu Stenographiepreisen.

Von Herrn Polizeirat Bränchle hier: .... 6V Tierschutzkalender für 1909.
Von Herrn Prof. Or. Planck in Stuttgart: . . 5 Ex. des Uebnngsbnchs Herzog-Planck VI, 4. Aufl.

(Buchh. Koch K Oetinger, Stuttgart.)
Verlagshandlung Bonz & Co., Stuttgart: ... 1 Grunsky, Griech. Kompositionsstücke für Kl. IV nnd V.
Verlagshandlung Freytag. Leipzig: Smalian, Leitfaden der Tierkunde für höhere Lehranstalten.

5 Teile.
„ „ „ . . . . Leffer, Arithmetik und Algebra.

Verlagshandlung Badeker, Essen: Bren, deutsches Jngendliederbuch.
Vou Herrn Prof. Dr. G. Lang: Eine Anzahl Mineralien und Versteinerungen.
Kagera, Verl. techn. Lehrmitt., Hamburg: . . . Gewinnung und Verarbeitung der Kaffeebohne.

Für diese Geschenke spricht das Rektorat verbindlichen Dank aus.

6ib!iotkek.
Zuwachs 1908/09.

1. Borchardt, L.: Ausgrabungen bei Abnsir. 1908.
2. Gaspar, C.: Olympia. Paris 1905.
3. Knoke, F.: Neue Beitr. zur Geschichte der Romerkriege in Deutschland 1907.
4. Mau, A.: Pompeji in Leben und Kunst. 2. Aufl. 1908.
5. P auly-W i fso w a: Real-Encykl. d. klass. Altert. 6.-7. Halbband.
6. Instruktionen für die alphab. Kataloge d. preuß. Bibl. 2. Ausg. 1909.
7. Kluß mann, R.: Syst. Verzeichnis der Abhandlungen. III. 1899; IV. 1903.
8. Schwab, F.: Försters Frische Liedlein. 1909.
9. Geschichte der Stadt Berlin. 1908.

10. Giese, A.: Deutsche Bürgerkuude. 4. Aufl. 1907.
11. Moser, F. K. v.: Patriot. Archiv für Deutschland I—X. XII. 1784—90.
12. ^.uäoeiäss: Orationes; sä. F. Blaß. 1880.
13. Lpistnlas privates Kraseks; sci. S. Witkowski, 1906.
14. Ritter, C.: Platons Staat. 1909.
15. Cato: Os l^Ari oultur^; reo. H. Keil. 1895.
16. Zielinski, Th.: Cicero im Wandel der Jahrhunderte. 1908.
17. Seneca: Apokolokyntosis. Hrsg. v. A. Marx. 1907.
18. Heinze, R.: Virgils epische Technik. 2. Aufl. 1908.
19. Seapula, I.: I^sxicon Krii.sool!>.tinuin. 1600.
20. Winkelmann, A.: Handbuch der Physik. II. 1909.
21. Haust eiu, A.: Der geogr. Unterr. im 18. Jahrhundert. 1906.
22. D eis; mann, A.: Licht vom Osten. 1908.
23. Nestle, E.: Einführung in d. Griech. Neue Testament. 3. Aufl. 1909.
24. Wendling, E.: Entstehung des Marcus-Evang. 1908.
2->. Maul, A.: Anleitung für den Turnunterricht in Knabenschulen. II. 6. Aufl. 1908.
26. Schenckendorff, E. v. und Heinrich, I. H.: Ratgeber zur Pflege der kvrperl. Spiele.

3. Aufl. 1908.
27. Heyd, W.: Bibliogr. d. württ. Geschichte. IV, 1. 1908.
28. Ruck, K.: Führer durch Heilbronn und Umgebung. 2. Aufl. 1909.
29. Statistisches Handbnch des Konigr. Württemberg. 1908.
30. Jaeckh, E.: Geschichte des Salzwerks Heilbronn. Festschrift. 1908.
31. Herzog Karl Eugen von Württemberg und seine Zeit. I. II. 1907: 09.
32. Württembergisch Franken. Neue Folge. II—IV. VI—IX. 1885-1906.
33. Jahrbücher für Philol. nud Pädag. I. Suppl 1831. Heft 1.

(Inte? äielen Melken befinden sick Eesckenke von

Geh. Komm.-Rat Li ch tenb erg er: No. 30.
Oberstudienrat Rektor Or. Dürr: No. 8.
Professor Cr am er: No. 11. l2. 19. 33.
Professor Or. Lang: No. 1. 2. 9. 21.
Histor. Verein für Württemb. Franken: No. 32.
Heilbronner Verein für Fremdenverkehr: No. 28.

Den genannten Gebern spricht die Anstalt für diese Zuwendungen verbindlichsten Dank aus.



Lelirer wZkrenä äes 5ckuljakrs.

Rektor: vr. Dürr, Oberstudienrat,
zugleich Vorstand der Elementarschule.

Gymnasium.

Hauptlehrer:

Professor Lechler, zugleich Turu-Jnspektor.
„ Hartmann.
„ Cr am er, zugleich Bibliothekar.
„ Wuude r.
„ Or. Laug (bis Ostern).
„ Klein.

Professor vi-. Kohleiß, zugleich Vorstand des
Pensionats.

Eßich.
„ Föll.

Guus e r.
Oberreallehrer Drescher.
Präzeptor Rieth müller.

„ Thoma s.
Hilfslehrer am Ob.-Ghmn.: Ney. viv Bischer,

zugl. Gymn.-Vikar.
„ „ „ Rep. Bruckmann.

Rep. Kneile.

Fachlehrer:

Kath. Religionslehrer: Dekan Stärk.
„ „ Kaplan Ganß und

A. V. Ohreuberger.
„ „ Vikar Re mm ele nnd

Schmid
Jsr. Religionslehrer: Rabbiner Kahu.

„ „ Lehrer Krämer (uud
Dreifuß).

Zeich enlehre r: Sizler, Kuustmaler.
„ La m p e.
„ Oberlehrer Waguer.
„ Elementarlehrer Brucklacher.

Rechenlehrer: Rieth müller.
Lehrer der Naturbeschreibung: Tott.
Singlehrer: Brucklacher.
Schreiblehrer: Wagner, Knodel.
Stenographielehrer: Oberlehrer Deines.
Turnlehrer: Wolsf.

„ Bla n k.

Clementa^lckule.

Oberlehrer Tott.
Wague r.
Elser.

Oberlehrer Kuodel.
Elementarlehrer Brncklacher.

Hausmeister: Famulus Hertfelder.
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Lehrgang.

Elementarschule.

Klasse Is und Ib. Klassenlehrer Oberl, Elser nnd Elementar!. Brückla ch er,

^IL. Verzeichnis der Lehrbücher s, Seite 14.

F ä ch e r Lehrer
Wochen-

stnndeu
Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 8 Ausgewählte Geschichten aus dem Alten nnd Neuen Testament.
Äurze Gebete aus dem Anhang des Spruchbuchs.

Deutsch 12 Lesen (deutsche uud lateinische Schrift), Schreiben (kleines und
großes deutsches Alphabet), Rechtschreiben (Abfchreib-
nbungen), Sprachlehre (Laute, Unterscheidung der Hanpt-
wortarten).

Rechne»
— 4 Addieren und Subtrahieren mit 1—6 von 1—IVO.

Anschauungs¬
unterricht

— 1 Im Auschluß an natürliche Gegenstände und Bilder.

Klasse Iis, b, c> Klassenlehrer Oberlehrer Tott, Wagner nnd Knödel.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 2 Bibl. Geschichte des Neuen Testaments bis Moses Tod, mit
Auswahl. Sprüche und Lieder uach Vorschrift. (Lehr¬
plan von 1W8.)

Deutsch 10 Lesen, Rechtschreiben (Vor- und Nachsilben. Dehnuug und
Schärfuug), Sprachlehre (Haupt-, Geschlechts-, Eigen¬
schaftswort, persönliches Fürwort; Formenbildung dieser
Wörter, Steigerung des Eigenschaftsworts, Stammformen
des Zeitworts), Vortrag kleiner Gedichte.

Schönschreiben
— ö Kleine nnd große deutsche Schrift auf einfacher Linienordnuug.

Rechnen 4 Zusammenzählen und Abziehen 1—1VUV. Multiplizieren mit
1—3 stelligem Multiplikator. Divisou mit 1 stelligem
Divisor. Kopfrechnen. Zuzählen und Wegnehmen der
Zahlen 1—2(1 bei 2 zifferigen Zahlen; 1X1 und 1 in 1.

Anschauungs¬
unterricht

— 1 Im Anschluß an natürliche Gegenstände und Bilder in Ver¬
bindung mit dem Lesestoff.

*) Der katholische Religious-Unterricht an der Elenientarschnle würde von Stadtvikar R emmele (S ch m i d)
in 1 Stunde nach dem katechetischen Lehrbnch von Meh erteilt.

Der israelitische Religionsunterricht an den Elementarklassen wurde von Lehrer Krämer ereilt.
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Gymnasium.
Vorklasse. Klassenlehrer Präzeptor Thomas.

MZ, Verzeichnis der Lehrbücher s. Seite 14.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 2 Nentestamentliche Geschichte nach vorgeschriebener Auswahl.
Borgeschriebene Sprüche und Lieder.

Deutsch
— 8 Lesebuch I. Biegung des Hauptworts und Zeitworts. Kunst¬

sprache der lateinischen Formenlehre.

Rechnen
— k Die vier Grundrechnungsarten mit nnbeuaunten Zahlen nnd

leichtere Hebungen mit einfach beuanuteu Zahlen nach
Vohringer, Rechenschule II. Großes Eiumaleins bis 15.

Natur¬
— 2 Einzelne Vertreter des Tier- und Pflanzenreichs, manchmal

beschreibung im Freien.

Schönschreiben
—

Deutsche und lateinische Schrift.

Singen Brucklacher 1 Einfache Lieder.

Klasse I (Sexta). Klassenlehrer Präzeptor Riethmüller.

Fächer Lehrer
Wochen-

stundeu
Behandelt

Religion") Klassenlehrer 2 Neutestamentliche Geschichte. Vorgeschriebene Sprüche u. Lieder.

Deutsch
— 8 Lesebuch II. Baud. Erzählen. Vortrag kleiner Gedichte,

Rechtfchreibübungen.

Latein
— 10 Regelmäßige Formenlehre (einzelne Verka äsponsutik). Her¬

zog-Fick I. Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentlich
Hausarbeit.

Rechnen 4 Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen. Maß-,
Münz-, Gewichtssysteni. Vorbereitung der Bruchrechuuug.
Einmaleins. Alle 14 Tage schriftliche Klafsenarbeit.

Erdkunde Thomas 1 Grundlehren. Heilbronn, Württemberg.

Natur¬

beschreibung

— 2 Einzelne Vertreter der Wirbeltiere. Uebuugen im Beschreiben
lebender Pflanzen, im Sonnner teilweise im Freieu.

Schönschreiben Klassenlehrer 2 Deutsche und lateinische Schrist, arabische nnd römische Zifferu.
2mouatl. Probeschriften.

Singen Brucklacher 1 Gruudlehren und Vorübungen. 15 Kirchenlieder uud 1»
Volkslieder einstimmig.

Turnen Blank. Klassenl. 1 Frei- uud Orduungs-Uebungen, Spiele.

Klasse II (Quinta). Klassenlehrer Professor G unser.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religio»**) Klassenlehrer 2 Alttestamentliche Geschichte nach der vorgeschriebenen Aus¬
wahl. Die vorgeschriebenen Sprüche nnd Lieder.

Deutsch
—

3 Lesebuch für die höhereu Schulen, III. Band. Hebungen im
Vortrag. Rechtschreiben. Gramm. Uebuugen.

Latein — 10 Unregelmäßige Formenlehre. Herzog-Schweizer II. Alle 14
Tage Klafsenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

*) Der katholische Rel.-Unterricht an den Vorklaffeu nnd an Klasse I. des Gymnasiums (und der Realschule)
wurde von Stadtvikar Schmid in 2 Stunden erteilt (bibl. Geschichte des Alten und Neuen Testaments).

Der katholische Religionsunterricht an Klasse II.—V. wurde von Kaplan Ganß in 2 Wochenstunden
erteilt. (Katechismus: I. und IV. Hauptstück, Bibl. Geschichte: Stücke aus dem Alteu und Neuen Testament).

Der israel. Rel.-Unterricht wurde an Vorklasse und Klasse I Vvn Lehrer Dreifuß im K.(Z., an II.—V.
nnd am Ob.-Gymnasium von Rabbiner Kahn erteilt.
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Fache r Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Rechnen Gunser 4 Dezimal- und gemeine Brüche. Einfache Schlußrechnungen.
Aufgaben über Besitz, Verdienst, Einkauf uud Verkauf,
Gewinn und Verlust, Ersparnis. Alle 14 Tage schriftliche
Massenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Erdkunde
— 1 Die Weltteile und Weltmeere.

Geschichte
— 2 Morgenländische Völker. Griechische Geschichte bis 5VV.

Römische Könige. »

Naturbeschreibung 2 Wichtigere Vertreter der einzelnen Klassen der Wirbeltiere und
der wirbellosen Tiere. Hebungen im Beschreiben lebender
Pflanzen, im Sommer teilweise im Freien.

Schönschreiben Knodel 1 Wiederholung der Aufgabe von Klasse I.

Singen (für II u, III
gemeinsam)

Brncklacher 1 Wiederholung und Erweiterung der Grundlehren uud Vor¬
übungen. 15 Kirchenlieder und 1v Volkslieder, einstimmig.

Turnen Blank

Gunser

Winters
2

Sommers
3

Orduungs- uud Gelenkübungen, Marschvorübungen, Lauf,
Weit- und Schlußsprung, Turuspiele ?c. uach Keßler:
„Uebungsspiele" (I. Stufe).

Klasse II! (Quarta). Klassenlehrer Professor Füll,

Fächer Lehrer
Wochen-

stuuden
Behandelt

Religion Klassenlehrer 2 Bibl. Lesebuch I. Resormationsgeschichte. Vorgeschriebene
Sprüche und Lieder wiederholt. Katechismus, die 12
Glaubensartikel uud die 10 Gebote ohne Erklärung.

Deutsch
— 2 Lesebuch IV. Alle 4 Wochen ein Aufsatz (Klassenarbeit).

Hebungen im Vortrag. Deutsche Grammatik: Nebensätze.

Latein ö Syntax nach Landgraf im Anschluß an das Uebuugsbuch.
Herzog-Kirschmer III. Lhomoud I—I. mit Auswahl.
Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeiten.

Französisch
—

4 Plötz, Elementarbuch Ä. 1—52, nebst Wortschatz. Alle 14 Tage
Klasseuarbeit. Wöchentliche Hausarbeit.

Rechnen 3 Wiederholung und Erweiternng des Brnchrechuens. Bürger¬
liche Rechnungsarten. Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchent¬
liche Hausarbeit.

Erdkunde 1'/2 Mitteleuropa physikalisch, Deutsches Reich politisch.

Geschichte
—

IV- Griechische 5VO—323 v. Chr., römische 510—31 v. Chr.

Naturbeschreibung Tott 2 Das Wichtigste vom Bau des menschlichen Körpers, wichtigste
Ordnnugeu desTierreichs, genauere Beschreibung besonders
wichtiger Gewächse. Hebungen im Bestimmen von Pflan¬
zen, womöglich im Freien.

Freihandzeichnen Brucklacher 2 Vorübungen; Vorlagen von Gnant. Flächenhafte Gegenstände.

Schönschreibe» Knodel 1 Deutsche, lateinische und griechische Schrift.

Singen (mit II) Brucklacher 1 15 Kirchenlieder uud II) Volkslieder, zum Teil 2- und 3stimmig.

Tnrnen Wolff
Haller

2

u. 1 Spiel-
uachm. im

Sommer

Orduungs- und Gelenkübungen (Stabgriffe, Rumpfübuugen,
Lagen); Marsch und Lauf; Hochsprung; Grenz- uud Schlag¬
ball. (Keßler „Uebuugsbeispiele" II. Stufe).
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Klasse IV (Untertertia). Klassenlehrer Professor Eßich.

Fache r Lehrer
Wocheu-

stunden
Behandelt

Religion Klassenlehrer 2 Bibl. Lesebuch, Bibelkunde des Alten Testaments, Reformation
in Württemberg: evang, Gottesdienst, evang. Kirchenlied.
Vorgeschriebene Sprüche nnd Lieder. Katechismus repet.

Dentsch 2 Lesebuch V, poetische und prosaische Stücke. Stilübuugeu,
alle 4 Wochen ein Aufsatz (nur Klasseuarbeiteu). Uebuugen
im Vortrag. Deutsche Grammatik: Satzlehre, einiges
aus der Laut- und Wortbildungslehre.

Latein 8 Landgraf, ZK lv8—156. 157—17g. 183—185, mündliche
und schriftliche Uebersetznng von Herzog IV., Cäs. L. K.
I.. II., III. Anfänge der Verslehre. Alle 14 Tage
Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Griechisch Kägi, kurzgefaßte griech. Schulgramm. Lautlehre; Flexions¬
lehre Z 25—82. Grunskh-Steinhanfer, griech. Uebnngsbnch,
I. Teil. Griech. Wörter S. 1—2g. Alle 14 Tage Klassen-
arbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Französisch
—

3 Plötz, Uebuugsbuch H.. 1—25. Franz. Wörter S. 21—38. Alle
14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Rechnen Riethmüller S Stockmayer V. Klassen- und Hausarbeiten.

Geometrie
— 1 Spicker I—III. Klassen- und Hausarbeiten.

Erdkunde Klassenlehrer 1'/2 Deutsches Reich wiederholt, anßerdeutsche Länder Europas.

Geschichte
—

1 '/2 Vou Augnstns bis 1517.

Freihandzeichnen Wagner 2 Wie in III. Dazn Blätter nnd andere Gegenstände nach Natur.

Turnen Blank, Haller 2

n, 1 Spiel-
nachm, im

Sommer

Wiederholung und Erweiterung der Ausgaben von Klasse III.
(Keßler III. Stnse.)

Klasse V (Obertertia). Klassenlehrer im Winter Professor vi-, Kohleiß, im Sommer Oberrcallchrer Drescher.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion Bruckmann 2 Bibl. Lesebuch, Apostelgeschichte und Briefe.

Deutsch i. W. Kohleiß
i. S. Bruckmann

2 Lesebuch VI, abwechselnd poetische und prosaische Stücke. Alle
4 Wochen ein Aufsatz. Hebungen im Vortrag. Grammatik:
Wortbildnngslehre, Fremdwörter, Lehnwörter, Satzlehre,
Stilistik.

Latein Kohleiß 8 Landgraf ZZ 157—214. Wiederholung der Kasus- und Satz¬
lehre. Herzog VI mit Auswahl. Alle 14 Tage Klassen¬
arbeit, wöchentliche Hausarbeit. Cäsar L. 6. VI und
VII. Livius, Auswahl von Jordan, Buch 21. —Verslehre.

Griechisch 6 Formenlehre beendet und wiederholt. Lenophon, Anabasis I.
Griechische Wörter I. II. Alle 8 Tage Klassen- oder
Hausarbeit.
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Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Französisch Drescher 3 Plötz, Ausgabe ^ I, 26-11, 13. Alle 8 Tage Klassen-, Haus¬
arbeit oder Dietges. Sprachlehre, t; 24—4l), 50—64.

Mathematik Drescher 3 Stockmayer VI. Spicker III.—V. samt Uebungen. Regel¬
mäßige Klassen oder Hansarbeiten.

Geographie Föll 1'/- Wichtigstes aus der mathcm. Geographie. Anßerenropäische
Erdteile, phhsikalisch und politisch.

Geschichte

Freihandzeichnen

i, W. Klassenlehrer
i. S. Kneile

Lampe

1'/-

2

Deutsche 1517—1871, württembergischc.

Zeichnen nach Körpermodellen, nach gepreßten Blättern uud
nach Natur.

Turnen Blank, Schneider,
Haller

2

u. I Spiel-
nachm im

Sommer

Lauf- uud Marsch. Stabschwttuge iu Perbindung mit Rumps-
nnd Beiuübnngen. Springen. Geräte : Bock, Barren nnd
Reck, nach Keßler, IV. Stufe. Ballspiele.

»lasse VI (Untersekunda). Klassenlehrer im Winter Professor Dr. Lang, im Sommer Professor Dr. Kohle iß.

Fache r Lehrer
Wochen-

stnuden
Behandelt

Religion*) Bruckmann 2 Religivnsgeschichte der Israeliten uud Grundgedanken des
Evangeliums, mit Lektüre aus A. u. N. T.

Deutsch Bischer 2 Gruudzüge der Stilistik und Poetik. Lesestoff: Balladen nnd
Romanzen von Schiller nnd Uhland. Uhland, Herzog
Ernst von Schwaben, Schillers Tell. Alle 4 Wochen ein
Aufsatz. Uebuugeu im Vortrag.

Latein Klassenlehrer 8

(Exp. 6.
Komp. 2.)

Livius XXIII—XXX iu Jordans Auswahl. Vergil Aeueis I. II.
IV. mit Auswahl. Stilübungen nach Herzog VI. Wöchent¬
liche Hausarbeit, mit Massenarbeit wechselnd.

Griechisch Cramer 6 Tenophon Anabasis II. III. mit Auswahl. Einübung der Syn¬
tax. Wiederholung der unregelmäßigen Berba. Perioden.

Odyssee I. V—VIII. mit Auswahl.

Hebräisch
(Wahlfrei)

Französisch

Crainer

i. W. Lang
i. S. Lechler

3

(zns. m V«)
2

Grammatik von Baltzer § 1—6i>. Hausarbeiten nnd Perioden.

Plötz-Kares Uebungsbnch II, 14 ff III, 1-6. Alle 14 Tage
Klassenarbeit; Dietges. I^esa^s, 6>I Dias (Auswahl).

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2
Schmidt, Elemeutarbuch 1—15 nnd Anhang. Regelmäßige

schriftliche Arbeiten. Diotations,

Algebra
— 2 Bardey I.-IX. XX. XXII.-XXIV, Regelmäßige Hans- nnd

Klassenarbeiten.

Geometrie —
Z Spieker III.—V. wiederholt; VI. VIII. Regelmäßige Massen¬

arbeiten bezw. Hansarbeiten.

Chemie und
Mineralogie

Klein 2 Mineralogie. Die wichtigsten chemischen Elemente uud ihre
Verbindungen.

*) Der katholische Religionsunterricht am Obergymnasinm wnrde von Dekan Stärk (und Kaplan Ganß)
nach dem Lehrbnch von Dreher (Die kath. Sittenlehre) in 1 Wochenstnndc gegeben.
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Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Erdkunde Drescher 2 Allgemeine Erdkunde (ohne mathem, Geographie), Ueberblick
über die Meere und Erdteile, Europa,

Geschichte
<W, S, Lang
sS, S, Wunder

2 Orientalische, griechische, römische bis 58 v. Ehr,

Turnen Wulff 2
und 2 St,

Spielen im
Sommer

Marsch und Lauf mit Schwenkungen, Stellungswechsel mit
Rumpfübuugen; Schluß-- und Hochsprung, Hebungen an
Bock, Pferd, Barren, Reck, nach Stnfe V der Uelmngsbei-
spiele von Keßler; Ballspiele,

Klasse VII (Obersekunda). Klassenlehrer Professor Cramer,

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion Bruckmcmn 2 Kirchengeschichte bis znr Gegenwart,

Deutsch Lang 2 Lesestoff: Walther v, d, Vogelweide, Nibelungen und Gudruu-
lied, Literaturgeschichte bis znr Reformation, Schillers
Maria Stuart, Alle 4 Wochen ein Aufsatz, Hebungen
im Vortrag,

Latein Crainer 7

(Exp, 5
Komp, 2)

Sallust, Lell, ^uZurtli,, Cicero, p, ^roli, Auswahl ans
den römischen Elegikern (Anthologie von Peters), Ovid,
Catnll, Tibull, Wöchentliche Hausarbeit, abwechselnd
mit Klassenarbeit,

Griechisch Hartinann 7 Herodot VI,—VIII, mit Auswahl, Alle 14 Tage eiue schrift¬
liche Klassenarbeit.

Odysse IX, ganz, X, und XII,-XIV, XVI,-XXII, mit Auswahl,
Wiederholung der Syntax,

Hebräisch
(wahlfrei)

Cramer 3
(z»i, mir VI) Baltzer Gramm, tz 75 bis Schluß; Uebuugsbuch Z ZI sf,

Hausarbeiten und Perioden,

Französisch
jW, S, Lang
^S, S, Drescher

2 Plötz-Kares Uebuugsbuch L l>1 bis Schluß, Oa,uäet, Ileitis
de man moulin. Alle 14 Tage Klassenarbeit; Oiktse»

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2
clzus,m,VIIIl Schmidt Elementarbnch 1 —15 rep,, 16 — 20, Regelmäßige

schriftliche Arbeiten, Oietations, ^>i anä tlis kor>^
ttlisvss.

Algebra
— 2 Bardey X-XVI. XX. XXll-XXVI, Klassen- und Haus¬

arbeiten,

Geometrie
— 2 Spieker VIII—XIII, Regelmäßige Klassenarbeit bezw, Haus¬

arbeiten,

Physik Klein 2 Hydrostatik, Aerostatik. Das Wichtigste aus der Mechanik,
Wärme,

Erdkunde jW, S, Kneile
^S, S, Klein

Geographie der außereuropäischen Erdteile,

Geschichte Wunder 2 Von 58 v. Ehr, bis zur Mitte des 14, Jahrhunderts,

Turnen Wölfs 2

u, 1 Spiel-
nachm, im

Sommer

Marsch und Lauf mit Schwenkungen, Vor-, Aus-, Rück- und
Anlageschritt mit Stabschwüngen und Rumpf-Uebungen
Hoch- und Weitsprung, Geräteturnen nach Keßler,
Stufe VI,
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Klasse VIII (Nnterprima). Klasfenlehrer Professor Wunder.

Fächer Lehrer
Wochen-

stnndeu
Behandelt

Religion Lcchler 2 Biebelknnde des N. Test. Gelesen in der Urschrift: Markus,
Auswahl aus Matthäus und Lnkas, Apostelgeschichte,
Philipperbrief.

Deutsch Wunder 3 Lesestoff: Klopstocks Oden; Lessings Minna, Emilia Galotti;
Schillers Wallenstein; Goethes Hermann und Dorothea.
Uebersicht über die deutsche Literatur vom Zeitalter der
Reformation bis zu Klopstock. Schillers Leben. Alle
4 Wochen ein Aufsatz. Hebungen im Vortrag.

Latein Wunder 7 1'»,oitns Hist. II u. III mit Auswahl. Cicero in Versen IV
u. V mit Auswahl. Horaz, Oden mit Auswahl. Wöchent¬
liche Haus- oder Klassenarbeiten. Lateinische Perioden.

Griechisch Diixr 7 Demosthenes, Olynth. I. III. Phil. I. lieber die Angel, im
Chers.- Platon Apologie und Kriton. Homer, Jlias
I.-IV VI. VII. XV. XVI. mit Auswahl. Diktate und
schriftliche Expositionen (als Klassenarbeiten).

Französisch Hartmann 3

--

MnvsIIes elinisies sä Ivisssnsr, Bengers Verlag. Noliers,
1'^va.i-e. Plötz, Hebungen I). bis S. nach Ehrhart uud
Planck (Zeitwort und Artikel). Alle 14 Tage schriftliche
Klaffen- oder Hausarbeit, Divises. Sprechübungen im
Anschluß an das Gelesene.

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2
(I zui.m.VII) Schmidt, Elemtarbuch 20—25. Regelmäßige schriftliche Ar¬

beiten. Oiotktions. ^Ii Labs. s.nci tbe ttiieves.

Algebra Klein 2 Bardey XVIII. XXVII. XXIX. XXIX L. XXXI. XXXII. Haus¬
arbeiten und Klassenarbeiten.

Geometrie,
Trigonometrie

und Stereometrie

2 Löfnngs - Methoden geometrischer Aufgaben. Dreieckbe-
rechnnng mit zahlreichen Aufgaben. Körperdarstellung
in schiefer Parallelprojektion. Schrisliche Arbeiten wie
oben.

Physik
— 2 Mangnetismus und Elektrizität, Licht.

Geschichte Wunder 2 Von der Mitte des 1-l. Jahrhundert bis 17VV.

Tnrnen Wulff , 2

u, 1 Spiel-
nachm. im
Sommer

Stabgriffe nnd Stabschwünge in Verbindung mit Stellungs¬
wechsel, Rnmpf- uud Beinübungen. Marsch mit versch.
Schrittarten, Lanf, Hoch-u. Dreisprung, Zielwurf, Hebungen
an Bock nnd Pferd, Barren und Reck, nach Stufe VII der
Uebungsbeifpiele von Keßler, Schlag-, Schleuder- und
Fanstball.
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Klasse IX (Oberprima). Klassenlehrer Professor Lechler.

Fächer Lehrer
Wochen-

stundeu
Behandelt

Religion Lechler 2 Glaubens- uud Sittenlehre,

Deutsch Lechler 3 Lessiugs Laokoon und Nathan; Goethes Leben uud Lyrik;
Iphigenie, Tasso; Einführung iu die klassische Literatur-
periode. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, Uebuugeu im
Vortrag,

Latein Hartmann S Tacitus, Annale» I, uud II, mit Auswahl, Germania, Cice¬
ro, Briefe eil, ^,1^, Mündliche und schriftliche Stil-
übungeu. Wöchentliche Haus- oder Massenarbeiten,
Kompositionen und Expositionen,

Dürr 2 Horaz, Satiren und Episteln in Auswahl,

Griechisch Lechler 6 Platon, Phädou, Thnkydides Abschnitte aus Buch I, uud II.
Sophokles, Autigoue. Homer Jlias XII,—XXIV, mit
Auswahl, Alle 14 Tage eine schriftliche Exposition,
Klassen- oder Hansarbeit; Diktate,— Enripides, Iphi¬
genie bei den Tanriern,

Hebräisch
(wahlfrei)

Cramer 3 Ausgewählte Stücke aus Exodus, (Kursorisch) Samuel, Psal¬
men, Jesaia, Jeremia, Wöchentliche Perioden,

Französisch Hartmann 2 Gelesen Racine, Ipbißenie; I^oti, ?velieur ä'lslanäe, Schrift¬
liche und mündliche Hebungen zur Wiederholung der
Syntax, Alle 14 Tage eine Komposition, Klaffen- oder
Hausarbeit, Oietees,

Mathematik Klein 3 Stereometrie, Algebra, Geometrie und Trigonometrie wieder¬
holt uud erweitert, Hausarbeiten uud Massenarbeiten,

Astronomie
—

1 Geschichtlicher Ueberblick astronomischer Kenntnisse nnd Vor¬
stellungen,

Mineralogie
— 2 Mineralogie und Krystallographie, Geologie,

Geschichte Wunder 2 Neue Zeit 1700—1871,

Philosophie Lechler 2 Psychologie uud Logik; Einleitung in die Geschichte der
Philosophie,

Freihandzeichnen
und Malen

(freiwillig)

Sizler 2
qemcuisch

mit VI-VIII

Zeichnen nach Körpern und Vorlagen, sowie Landschasts-
zeichnen uud Zchuarellmalen,

Turnen Blank

Wolsf

2

n, 1 Spiel-
nachm, im

Sonnner

Wie in Kl, VIII, erweitert durch entsprechende Hantel-Uebuugen,
Gewehrfechteu, Tnrnfpiele,
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Verzeichnis äer Ledrbücker.
Elementarschule.

1, Spruch- und Liederbuch für die evangel. Schulen Württembergs in Klasse I, nnd II.
2, Bibl. Geschichte v. Baß, Reinhardt und Spohn. Klasse II.
3, Walter, Erster Leseunterricht. Klasse I.
4, Mailänder, Lesebuch für Schuljahr I. iu Klasse I.
5, Lesebuch für die 2. Klasse von Gommel und Schick. Klasse II.
«!. Schick uud Stäbler, Rechtschreib- und Sprachbuch für El.-Klassen.

k. Gymnasium.
Vorklasse:

1. Spruch- uud Liederbuch wie oben.
2. Bacnieister, Bibl. Gesch. Neueste Aufl.
Z, Deutsches Lesebuch für die höheren Schulen Württembergs. Band I.
4. Fick uud Bitzer, Uebungsstoff zur deutschen Sprach- und Rechtschreibung,
5. Regeln für die deutsche Rechtschreibung.
6. Vöhringer, Rechenschnle II.

1.
2.
3.

4.
5.
6.

1.-5.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
1Z.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

1.
z

4.
5.

Benützt in

Bezeichnung des Lehrbuchs*)

Spruch- und Liederbuch wie oben.
Bacmeister, Bibl. Gesch. „ „
Bibl. Lesebnch für evang. Schulen, amtl. Ausgabe,

Stuttg. Privil. Württ. Bibelanst.
Bibel.

Netolizka, Lehrbuch der Kircheugefchichte.
Kriech. Neues Testam., Ausg. der württ. Bibelanst.

Deutsches Lesebuch für die höheren Schulen Württem¬
bergs, Band II.—VI.

Regeln für die deutsche Rechtschreibung 19V4.
Egelhaas, Grnndzüge der deutschen Literaturgesch.
Uhland, Gedichte und Herzog Ernst. Schillers Tell.
Schiller, Maria Stuart oder ein anderes Drama.
Nibelungen uud Gudrunlicd (Möuuichs Auswahl).
Walter v. d. Vogelweide (Sammlg. Göschen).
Klopstock, Oden.
Lessing, Minna v. Barnhelm.

„ Emilia Galotti.
Schillers Wallenstein.
Goethe, Hermann und Dorothea.
Lessiug, Laokoon.

„ Nathan.
Goethe, Jhphigenie.

„ Gedichte (Auswahl v. Franz).

Unter- nnd
Mittel-

Gymnasium

>

Herzogs lat. Ilebnngsbücher.
Dr. Planck.
I. Teil, K. Auflage.
II. Teil, 5. Auflage.
III. Teil, 5. Auflage.
IV. Teil, 4. Auflage.
V. Teil, neueste Auflage.

Herausgeg. von Prof.

I.-IV.
I. II.

III.—V.

I.-V.
I.—V.

I.
II.
III.
IV.
V.

*) Eiuzelue Lehrbücher der oberen Klassen, besonders im Französischen uud Englischen, sind dein Wechsel
unterworfen und werden je besonders bekannt gegeben.
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Unterrichts¬
fach

Nummer

Benützt in

Bezeichnung des Lehrbuchs Unter- und
Mittel-

Gymnasinm

Ober-
Gymnasium

IV. Griechisch.

V. Hebräisch.
(wahlfrei).

VI. Französisch.

VII. Englisch.(wahlfrei).

VIII. Geschichte.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

1.
1 Ä.
2.
3.
4.
5.
k.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Ludwig, Latein. Stilübungen.
Landgraf, Lat. Schnlgrammatik.
Latein.-dentsches u. dentsch-latein. Wörterbuch (Veoi-Zes).
Lhomoud, Viri illn8t,rss.
Cäsar, LsIIuin (iallienrn.
Livins 3. Dekade, Auswahl von Jordan.
Vergil, Textausgabe (Tenbner).
Sallnst,
Peters, Anthologie aus den röm. Elegikern.
Cicero, Ausgew. Reden, Textausgabe (Teubner).
Tacitns, Textausgabe (Tenbner).
Horaz, „ »
Cicero, Briefe, Auswahl v. Ahly.
Wohlrab, Antike Realien.
Kaegi, Kriech. Schulgrammatik.
Kaegi, Kurzgefaßte griech. Schulgrammatik.
Griech. Wörter für die Kl. IV und V der württ. Gymn.
Grunsky-Steinhaufer griech. Uebungsbuch I.

Xenophon, Anabasis v. Vollbrecht (Textansgabe).
Griechisch-deutsches Wörterbuch.
Homer, Odyssee Textausgabe (Teubuer).

Jlias,
Herodot, Auswahl von Kallenberg Velh. ^ Klasg.
Platon, Apologie und Kriton, Textausgabe (Teubner).

„ Phädon, Textausgabe (Teubner).
Demosthenes, Staatsreden.
Thukydides, Auswahl von Müller.
Sophokles, Antigone oder Oedipns Tyrannos.
Baltzer, Hebr. Grammatik für Gymnasien.

Uebungsbuch zur hebr. Schulgramm.
Krätzschmer, Hebr. Vokabularium.
Hebr. Bibel.
Hebr. Wörterbuch (Cassel, Fürst oder Geseuius).
Kapff-Ableiter, Hebr. Vokabularium.
Französische Wörter
Ploetz-Kares, Elementarbuch L,.

„ Franz. Sprachlehre.
Ploetz, G., Franz. Uebungsbuch ^., Heft I.

H°tt ^,, „ „ ä.., Hest III.
Ehrhart-Plank, Shntar der französischen Sprache für

Realgymnasien und Gymnasien.
Ploetz, Hebungen zur Syutax.
?sui>Iet, I.s i-omM Ä'un seuns domms
Os.iiäöt, I>s xetit olioss.

Ug.6öMoiseIIs äs Is, Leixilisre, Velh. Klas.
I^nfi's^, Lxpsäitiou «I'LZxpts, Velh. K Klas.

?ksäis, Velh. ^ Klas.
Isins, Verlag v. Renger.

Schmidt, Lehrbuch der englischen Sprache.
Stahl-Grnnsky, Leitfaden.
Putzger, Histor. Schulatlas.
Cgelhaaf, Grundzüge der Geschichte I.

'' I I " ui-
Luckenbach, Abbildungen zur alten Geschichte.

II.-V.
IV.—V.

III.
IV. V.

V.

IV. V.
IV. V.

IV.
V.

VIII. IX.
VI.- IX.
VI.—IX.

VI.
VI.
VII.
VII.

VII. VIII.
VIII. IX.
VIII. IX.

IX.
VII.-IX.
VII.—IX.

VI.

V. VI.
VI.-IX.
VI. VII.

VIII. IX.
VII.
VIII.
IX.

VIII.
IX.
IX.
VI.

VI.
VII.

VII.-VIII.
VIII.

III—V. VI. VII
III.

IV. V. VI. VII.
IV. V.

V. VI.
VI. VII.

VIII. IX.
VIII. IX.

VI.
VII.
VIII.

IX.

VI.

II.-V.
II. - V. VI.-IX.

VI.
VIl.

VIII. IX
VI.-IX.
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nnterrichts -

fach
Bezeichnung des Lehrbuchs

Bent

Unter- und
Mittel-

Gymnasium

Itzt in

Ob er-

Gymuasium

IX. Erdkunde. Streich, illustr, Geogr. v, Württ, (neueste Aufl.) I.
2. Daniel, Leitfaden (neueste Auflage). II.—V.
3. Diercke und Gabler, Schulatlas. II.-V. VI. VII.
4. Pütz, Lehrbuch der vergl. Erdbeschreibung. VI. VII.

X. Naturbeschrei¬ 1. Schwell, Grundriß der Naturgeschichte, I. Heft Tier-
bung. uud Menschenkunde, II. Heft (Pflanzenkunde). I.—III.

XI. Mathematik 1. Whringer. Rechenschule III. I.
und Ratnr- 2. Stockmayer-Thomaß III. (neueste Auflage). II.

wissenschasten Z, Stockmayer-Fetscher IV. III.
4. V IV.
5, I I VI. V.
6. Spieker, Lehrbuch der eb. Geometrie, Ausgabe IV. V. VI -IX.
7. Bardey, Aufgabensammlung. VI.-IX.
8. Gauß, Logarithmentafel. VIII. IX.
9. Jochmann, Elementarphysik. VI—VIII.

Brauns, Mineralogie (Sammlung Göschen). VI.
II. Bnrklen, Lehrb. der ebenen Trigonometrie. VIII.

XII. Singen. Dicssenbacher-Graf, Schnlliederbuch. Gesangbuch. I- III.

s. cl? rplan

äes Königl. i<3r!s-6^mnasium§ seit 190b.

fÄcke?

Klasse

Zusammen
I II III IV V VI VII VIII IX

Religion

Deutsch

PhilosophischePrvpädentik

Lateinisch

Griechisch

Französisch

Geschichte . ...
Erdkunde

Rechnen und Mathematik

Naturwissenschaften . .

Zeichnen

Schreiben

Singen

3

10

1

4

Z

2

l

2

3

10

!'
4

2

1

I

2

2

9

4

! -
3

2

2

1

I

2

2

8

6

3

' '
3

2

frei¬
willig

2

2

8

6

3

! °
3

2

2

2

8

6

2

2

2

4

2

2

2

7

7

2

2

2

4

2

2

3

7

7

3

2

4

2

2

3

7

6

2

2

4

2

18

22

2

74

38

19

25

33

14

6

4

3

Znsammen 25 20 29 29 29 30 30 30 30 258

Dazu kommt noch als Pflichtfach: Turnen,
als freiwillige Fächer: Hebräisch, Englisch, Zeichnen, Stenographie.
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Die 5ckIuMeier

findet am Freitag den 30. Juli, vormittags 10 Uhr in der alten Turnhalle statt.

Die Feier wird eröffnet mit einem Gesang des Chorinstitnts (Leitung von Musikdirektor
Eichhorn). Nach einer Ansprache des Rektors werden Schiller der Klassen Vorklasse bis IX
Proben im Vortrag ablegen.

Die Abschiedsrede für die nach erstandener Prüfung von der Schnle Abgehenden wird

Richard Gresser (Kl. IX) halten. Ein Gesang des freiwilligen Schiilerchors schließt den ersten
Teil der Feier ab.

Hierauf folgt die Austeilung der Preise uud Belobungen, der Zeugnisse für den ein¬
jährig-freiwilligen Militärdienst und der Reifezeugnisse.

Die Feier endigt mit einem Gesang des Chorinstitnts.

Znr Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- und Gemeindebehörden, die Eltern

und Erzieher unserer Schüler, sowie alle Freunde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.

Die Ferien dauern vom 31. Jnli bis 15. September.

Das ueue Schuljahr beginnt am Donnerstag den 16. September mit einer Priisnng
ueu eintretender Schüler morgens 7 Uhr (in der Vorklasse und Kl. I und II nm 8 Uhr); der
Unterricht beginnt am Freitag den 17. September, morgens 8 Uhr. (Sammlung im Festsaal).

Heilbronn, den 20. Juli 1909. Köuigl. Rektorat

l)r. Vü^.

Mitteilung an äie Litern.
Uus clen Vevkaltungs^egeln füp clie Sckülev ctes üavlsgymnasiunis.

I. Diejenigen, welche der Anstalt einen Sohn oder Pflegebefohlenen übergeben, erkennen damit
die Verbindlichkeit der in den Verhaltungsregeln enthaltenen Bestimmungen an und ver¬
pflichten sich, auch ihrerseits zur Aufrechterhaltung der Schulordnung mitzuwirken.

II. Die in Z 15 enthaltenen Bestimmungen über die Schnlversänm nisse werden folgender¬
maßen erläutert:

1) In Krankheitsfällen ist eine schriftliche Anzeige von seiten des Vaters oder seines
Stellvertreters im Lanf des ersten halben Tags der Abwesenheit an den Klassenlehrer

mit Aufschrift der Klasse eiuzuseuden.

2) Urlaubsgesuche zu irgend welchem Zweck, ans Stunden oder auf ganze Tage, sind nicht an
den Klassenlehrer, sondern an das Rektoratmit Angabe der Klasse des Schülers

zn richten und sind rechtzeitig, d. h. mindestens so lang vor Antritt des gewünschten

Urlaubs einzureichen, daß die Antwort des Rektorats noch erfolgen kann. Die Nichtbe¬
achtung dieser Bestimmung könnte sonst sür den betresfeudeu Schüler selbst uachteilig sein.

Selbstverständlich sind die Urlaubsgesuche auf dringende Fälle, Trauerfälle
oder festliche Anlässe in der Familie und ähnliche, zu beschränken.

Ans Gründen der Ordnung in der Registratur muß gebeten werden, sich wo¬

möglich des Kanzleiformats bei solche» Eingabe» zn bedienen, und Visitenkarten
und Billetformat zu vermeiden.

III. Auch während der Vakanzen bleiben für die Schüler die in den Verhaltnngsregeln ent¬
haltenen Bestimmungen in Kraft, wenn ihnen auch in einzelnen Fällen von den Eltern be¬
sondere Freiheiten gestattet werden können. Denn die Schule kann nicht zulassen, daß bei
ihren Zöglingen während der Vakanz Gewohnheiten sich bilden, die dem Geist zuwiderlaufen,
in dem dieselben während der Arbeitszeit von ihr erzogen werden.
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